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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht enthält:
1. Angaben der zweiten, Anfang Mai dieses Jah-

res vorgenommenen Erntevorausschätzung eini-
ger Getreidearten auf der Grundlage von Wit-
terungsdaten.

2. Die Ergebnisse der Mitte Mai durchgeführten
Beurteilung des Wachstumstandes von Gemüse

und Erdbeeren, der Erntevorschätzungen von

Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat und Spargel
sowie der endgültigen Ernteschätzung von
Frühjahrsspinat.

3. Die Ergebnisse der zum 20. Mai fäl1ig gewe-

senen Bewertung der B1üte bzw. des Eruchtan-
satzes belm Obst und der ersten Vorschätzung
der Baumerträge von Kirschen.

4. Die Ergebnisse der zum 24. Mai vorgenommenen

Begutachtung des Witterungsverlaufes und sei-
ne Auswirkungen auf Austrieb der Reben wie
auch der Benotung des Standes der Reben.

Erläuterung der Ergebnisse

9ss!ee
Nach ej-nem verhäItnismäßig milden Winter konnte
rn fast aIlen Anbaugebieten rechtzeitig mit der
Aussaat und dem Pflanzen des Frühgemüses begon-
nen werden. Von Mitte März bis zum Berichtster-
min Mitte Mai wurden die weiteren Arbeiten - mit
Ausnahme in Bayern - durch überdurchschnittlich
hohe Niederschläge, die verbreitet zu stauender
Nässe und Mitte April im Westen und Südwesten
zu Überschwemmungen führten, stark verzögert. -
Infolge der hohen Niederschl-äge und vielfach
auch zu niedriger Temperaturen wiesen das Früh-
gemüse und die Erdbeeren nur einen nahezu

"mittleren" V,rachstumstand auf, der von den Be-
rj-chterstattern im Durchschnitt des Bundesge-
bietes mit den Noten 2,6 bis 3,0 bewertet wur-
de. Gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres
fiel- die Beurteil-ung des Standes einiger cemü-

searten und der Erdbeeren um bis zu zwei Zehn-
telnoten günstiger aus.

Nach den Ergebnissen der Erntevorschätzung ist
beim Erühkohlrabi mit einem um 4 t höheren Er-
trag, bei Frühjahrskopfsalat und Spargel dage-
gen mit um 3 bzw. 9 t niedrigeren Durchschnitts-
erträgen a1s 1982 zu rechnen. - Mit 156 dt,/ha
Iag das Ernteergebnis beim Frühjahrsspinat um

fast 10 dt/ha (+ 5 E) über dem des Vorjahres.

Obst
Die Aussichten für die diesjährige Obsternte
werden von den Berichterstattern im Bundesge-
biet insgesamt a1s gut bis befriedigend beur-
tei1t. Bei reichlr.ch vorhandener Winterfeuch-
tigkeit und kaum festgestellten Frostschäden an

Holz oder Blüten verlief die Baumbfüte - gemes-

sen an der Beurteilung des Insektenfluges -

nicht überal1 günstig. Im Bundesdurchschnitt
wurde nur zur HäIfte von zufriedenstellendem In-
sektenflug berichtet, wobei die Bewertung im
Norden und in der Mitte des Bundesgebietes un-
günstiger ausfiel aIs in Süddeutschtand.

Die Benotung für BIüte und Fruchtansatz zum

Stichtag 20. Mai lag für die meisten Obstarten
in dem Bereich gut bis mittel und damit etwas
schlechter als zum vergleichbaren Termin des
Vorjahres. Nur für beide Kirschenarten war die
Benotung mit 2,1 ebenso gut wie 1982. Die mit
diesen Werten verbundenen guten Ertragserwar-
tungen werden durch die ersten Ertragsschätzun-
gen bekräftlgt. Für Süßklrschen liegt der durch-
schnittliche Baumertrag bei 42 kg und damit 1 7 E

höher a1s das endgüttige Ergebnis des Vorjahres,
für Sauerkirschen erwartet man bei einem Bauner-
trag von z.Z. 22 kg rund 12 E höhere Erträge als
1982. Die Schätzungen beziehen sich bisher auf
knapp 40 ts der Kirschbäume des Bundesgebietes;
daher sind bei weiterhin normal_em Vlitterungsver-
Iauf Erhrartungen auf eine überdurchschnittliche
Kirschenernte durchaus berechtigt.

Reben

Im Wlnter 1982/83 traten keine nennenswerten
Frostschäden an HoIz und Knospen auf. Es wurden
auch keine Schäden durch Frühjahrsfröste an
Laub und Trieben festgestellt, so daß die Vor-
aussetzungen für die Entwicklung der Reben zu-
nächst recht günstig waren.

Im April und Mai 1983 entsprach der hreitere Wit-
terungsverlauf jedoch vielfach nicht mehr den Er-
r4rartungen. War der Boden zu Beginn der Vegeta-
tionszeit bereits ausreichend mit Winterfeuch-
tigkeit versehen, so führten - ausgenommen j_n

Bayern - überdurchschnittfich hohe Niederschläge
vielfach zu stauender Nässe. Infolgedessen sind
in diesem Jahr auch mehr besondere Wetterschäden
(2.B. Abschwemmungen und Windschäden) als in den
vorangegangenen Jahren zu verzeichnen, wobei es
sich allerdings überwiegend um schwache Schäden
handelt.

Holzreife und Austrieb der Reben erfuhren im

Durchschnitt des Bundesgebietes etwa die gleiche
Be\4rertung wie im vorigen Jahr. Dabei ergaben
sich regional teilweise stärkere Abweichungen.
Vor allem in Baden-Württemberg ging bei beiden
I"lerkmalen der Anteil- der mit "gut" bewerteten
Meldungen deutlich zurück, während die Reben in
Bayern und in Rheinl-and-Pfalz wesentlich besser
ausgetrieben haben als vor Jahresfrist.

Dies kommt auch in der Beurteilung des Standes

der Reben zum Ausdruck. Die Noten liegen zwischen
1,9 ("gut") und 3,'1 ("mittel"). Für das Bundesge-

blet ergibt sich mit 2,4 die gleiche Durchschnitts-
note brie im t'lai 1932.
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1 Vorausschätzung der Hektarerträge einlger Getreidearten
dt /ha

Gegenstand der
Nachweisung

Hafer

1l
Vorausschät z\ng' '

April .
Mai ..
Juni .

EndgüItiges Ergebnis

Vorausschätzung
April .

Mai- ..
Juni .

1)

Endgültiges Ergebnis

35 ,1
35,9
36,6
36,2

46 ,9
47 ,4
47,9
47,9

36 ,1
36,3
36 ,5
36,1

11 <

37 ,7
37,9
34 ,2

44,6
48 ,1
48,8
41 ,9

33,1
35,8
31 ,2
31 ,7

45r0
48,0
48 ,7
44,0

34,7
37,5
38,3
31 ,8

37 ,1
38 ,6
38 ,7
29,8

197 6

1977

197I

197 9

1 980

1981

1 982

1983

I
2

I
8

46
47
47
45

Vorausschätzung
April.
Mai ..
Juni .

Endgültiges Ergebnis

48 ,4
50 ,4
50,3
51 ,3

36 ,0
37,9
3'7 ,7
37,8

47 ,6
49 ,8
49,8
50,1

38,9
38 ,7
37,3

38,2
39 ,1

48,0
49,0
50 ,2

39,0
37,0
38,0
35,3

42 ,0
41 ,0
41 ,0
38,5

36,5
38,0
38,5
35,7

50,5
50,0
50,0
45,2

35,0
38,0
38,0
37,8

41 ,0
41 ,5
41 ,0
39,3

38, 9
39,0
39,0
40,3

50,0
50,0
50,5
51 ,9

39,0
39,0
39,0
42,2

41
40
43

1)

1)

37 ,4

38,8
42 ,7

Voraus schätz ung
April .
Itlai . .

Juni .
Endgültiges Ergebnis

1)vorausscnatzung
April .

Mai ..
Juni

Endgültiges Ergebnis

47 ,1
48,2
49 ,1
50 ,2

36 ,1
37 ,3
38,4
37,5

46,3
47,6
48,5
44,7

37,0
37,5
38,2
36,9

38
39
41

38 3
I
2
1

51 ,5
49,5
51,5
49 ,7

51 ,5
52 ,0
52 ,0
56 ,2

39
38
39
38

0

0
0
4

47,5

Vorausschätzung
April .

Mai ..
Juni .

Endgültiges Ergebnis

1)

1)

49
49
49
51

5
0

5
5

Vorausschätzung
April .

Mai ..
Juni .

40 5
0
0

0Endgültiges Ergebnis

.. 1 )vorausscnatzurlg
April .
Mai ..

1 ) Die Erntevorausschätzung beruht auf Trend-
rechnungen unter Berücksichtigung der wit-
terungsdaten von Januar bis März (April-

52,0
50,5

38,5
37,5

51,0
49,5

38,5
37,5

41 ,0
40 ,0

Vorausschätzung) , Januar bis April (Mai-Vor-
ausschätzung) bzw. Januar bis Mai (Juni-Vor-
ausschätzung) .
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2 Gemüse

2. 1 Zusammenfassende Übersicht

Gemüseart

Insgesamt

Weißkohl zusamen
Frühweißkohl ..
HerbstweißkohI
DauerweißkohI

Rotkohl zusarnmen
Frührotkohl ..,
Herbstrotkohl .

Dauerrotkohl ..

lirrsing zusamen
Frühwirsing ..
Herbstwirsing
Dauerwirsj-ng .

crünkohI

Rosenkohl

Blunenkohl zusanmen
Frühblumenkohl ..
Mittelfrüher und
Spätblwenkohl .

Kohlrabi zusamen
Frühkohlrabi ...
Spätkohlrabi . ..

Kopfsalat zusaflutren ..
Frühj ahrskopfsalat
Somer- und
Herbstkopfsalat ..

Spinat zusanmen.
Frühj ahrsspinat
Herbstsp.inat . .

Möhren zusammen
Frühe Möhren
Späte Möhren

Karotten zusamen . .
Frühe Karotten .. .

Späte Karotten . ..

SeIIerie

Porree.

Spargel (im Ertrag)

Frischerbsen .. .,..

crüne Pflückbohnen
zusammen
Buschbohnen
stangenbohnen ... ..

Dicke Bohnen

Gurken zusanomen
Einlegegurken
SchäIgurken .

45 707 43 370 43 264 x

256,9
zot,2
275,3
269,9

218,4
t99,r

t77 ,5
189 t7

340,5
202,3
381 ,3

201 ,6
194,3
208,2

56t ,7
310 ,8
565,7
62r ,O

)1q )

2r5,5
294,0
288,9

5 934
45 373
47 818

80 103
19 389

69 678
27 914

39 063
13 305
25 750

24 9t2
18 382
6 530

Erntemenge

331 598
2L 733

141 583
t68 942

82 638
21 540

1982

14 505

5 599

88 987
23 680

65 308

33 392
17 tt4
t6 278

70 542
30 300

40 242

654
355
<11

725

824

500

3 669
973

3 925
1 473

1 52r

62t
337
496
788

3 564
985

2 AL4
1 136
1 6?6

3 146
826

2 320

534
298
499
737

4 438
4 747

290

x x 1 016 661 7 057 725 1 098 141

6 026
688

2 575
2 764

5 905
580

2 503
2 727

6 129
660

2 671
2 799

5t9 ,2
284,0
547 ,A
551 ,1

596,7
1a? o

609,3
648,0

3r2 968
19 515

141 113
752 340

365 747
2t 640

152 739
181 368

2 398
239
981

L r79

2 288
217
940

1 130

2 363
241
987

t lJ)

438 ,4
262.9
466,4
449,1

427 ,2
275,1
435,6
452,1

100 304
5 705

43 845
50 754

100 935
6 630

42 996
51 310

278,6
23t ,9
286,6
292,0

42 463
7 t54

15 734
19 574

44 612
7 26t

14 583
22 768

42 734
6 9tt

14 302
2t 520

413,8
248,8
463,2
406,0

I Z)99

961 806

570 472 107,3 L2r,r 118,6 6 437 5 900

t57,4 172,2 180,0 12 964 16 545

3 646
1 104

231 ,9
278,7

244,1
2r4,5

2 695 2 577 2 542 22s,3 237,7 256,9 60 714 61 098

1 433
835
600

1 371
711
600

L 469
822
647

2r7,3
195 ,0
,14 o

2t3,6
200,2
230,8

30 288
L6 278
14 009

227 ,3
204,2
25t ,6

195,6
205,0

362,4
225,2
409 ,0

224,4
24O,8
202,8

259,O
257 ,O
264,6

29 283
15 437
13 846

68
42

3

1

3 607
7 478

196,5
201,4

205,2
190,1
221 ,6

72 364
28 674

40 906
15 435
25 470

32 522
23 472
9 051

4L 979
15 370
26 509

31 909
23 447
8 468

2 452 2 261 2 130 170,2 193,5 188,9 4L 765 43 750

2 755
972

L 782

L4T ,9
137,0
144,5

745 ,4
11( O

r52,0

2 887
732

2 r55

362,8
27O,5
4t7 ,O

104 307
14 106
90 207

t14 734
17 384
96 75r

825
o4'?

778

96
93

139

43
40

3

2

1

1

148,
146,
149 ,

6

8

7

1 3s3 1 311 1 343

3 064
697

2 366

1 283
610
672

1 118
575

I 262
717
545

25 812
11 880
13 993

22 941
10 932
t2 009

t04 621
16 485
88 136

28 320
17 265
11 055

38 819

34 698

70 794

19 798

9 723 10 005

269,1 297 ,4 289 ,O 36 391 38 986

219,8 237,7 238,1 33 452 35 947| 5t2 L 457

3 410 3 163 3 t47

4 024 3 575 3 739

32,5 34,'7

43,8 45,7

34,3 tt 092 10 981

52,9 t7 622 16 136

5
4

0
6
3

40
89
)1

26

11

2
0
3

o4
99
63

1

5

1

107 ,8
103,8
t65,4

48 486
43 599
4 487

45 019
39 943
5 074

47 8s6
43 050
4 796

I 107 870 752

r 232
912
320

185,9
180,3
203,7

108,0 111,8 133,0 tl 967

7 34t
1 020

320

13
55
56

4

0
3

23O,2
222,5
254,2

338,9 380,3 442,3

F1äche Ertrag je Hektar

1982 1e76/8r 1 981 7982 1976/81 19811976/81 1 981

drha

Tomaten . 280 150 156
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Dicke
Bohnen

Frühe
Karot- Er i sch-

erbsen
Früh-
wir-
s ing

l'run-
blumen-

kohl
Erühe

Möhren
Früh-
weiß-
kohl

Noten: 1

Land

SchIe swig-Ho1 ste in

Hamburg

Niedersachsen ......

Bremen

Nordrhe in-V']e stfalen

He s sen

Rheinland-Pfalz .. ..

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Bundesgebiet

Land

Schleswig-Holstein.

Hamburg

Niedersachsen ..... .

Bremen

Nordrhe in-We stfal-en

Hes sen

Rheinland-Pfal-z ....

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saar land

BerIin (West)

1983
1982

1983
1982
'r 983
1982

1 983
1982

1983
1982
't 983
1 982
'I 983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

.E

2r8
3r1
2r8
2rj
3r1

2,8
315

2r8
2r7
2,2
2r4

312
3 r1

2,4
2,8
3 r0
1'

2r6
3r0
2r9
3r5
3r0
2r6

2r6

3r0
aa

2,3
312
ao

2r8

3r0
2(

3 ro
?o

2,0
2,3

219
2r8
2r5
216

216
2?

2r7
2r6
1,9
2,2

Jahr

2 Gemüse

2.2 wachstumstand Mitte Mai

sehr guti 2 = g:uLt 3 = mittel; 4 = gering; 5 = sehr gerj-ng

Früh-
rot-
kohl

Erd-
beeren

3 r0
2,8
2r9
2'9
3 r1
a1

3r1
2r8
3 r0
aa

3'2
3 r1

2r5
3 r0

3r0
3r0
3 r0
2r9

212
2 r1

3 r1
3r0
2,8
218

2 r4
2'3
2r8
219

2r6
,o

3ro
2rB

2r6
2,9
)a

3 r0

5
2

ö
0

ö
9

2

z

2

2

0
o

0

0

7

6

)
3

3

3

2
2

3
0

0

0

3
3

3

3

,9
,4

,0
,4

3
3

2

2

3,
2,
2,
2

9

0
2
3

0
1

4

9

2
8

6

0

7

5

9
1

0

0

9

0

2

2
,o
3r0

2,9
3 r0

2,4
2,8
2,7

3r1
3 r0

3ro
3 r0

3 r0
219

2r4
3 r1

2r7
2r6
2r0
2 r'7

2r4
3 r1

2r5
3 r0

219

2'8
2,6
,(
2r7
,o
Jt I

2r8
2 r7
218
22

2,8
2r8
1r3
1,6

7

7

3
7

2
z

5

6

0

a

5

2

2

3

2
3

2r9
2'6
2
)

218
3r0

2

3

3,0
22

2

3

2

2

2

2

a
1

2

3

3

3

2,;

3r4
216
2r7
119

a1

4

4

1983
1982

2

3

6
8

6

7

2

2
9

1

2,8
2r8

2

2

2.3 Vorschätzungl) einiger Frühgemüsearten Mitte Mai

drlha

2r7

Frühjahrs-
sPinat

123 ,31983
1982

1983
1982

184,5
198,0
'1 60,3
194,0
204,2
202 ,6
198 , o
224,0
184,8
176,O

307,4
286,8
251 ,0
251 ,3
286 ,1
260,8
214 ,2
171,5
118,9
119 ,8
116 ,9
135,3

120,2
123 ,1

138,2
181,8
1'18 ,1
165,4
112,0
143,0
157,8
165,6

269 ,9
258,0
198, 1

215 ,4
265,0
280 ,1
195,2
179,3
100,5
108,8
102,5
104,4

4'7,9
56,5
24,9
31 ,6
39,8
36 ,4
33 ,6
34,2
29,0
34 ,4
)1 q

25,5
35 ,1
61 ,7

170,0
160 ,7
168,7
'1 78 ,0
18',I ,0
183,0
125,9
109,8

189,o
164,0
195,0
165 ,1
1s6 ,2
162,3

99,0
'75,9

101 ,'7
1O7 ,1

65 ,4
58 ,7

36,6
41 ,6
25 ,3

1 983
1 982

28 ,6
31,0

31,2
34,3

1983
1982

1 983
1982

1983
1982

1 983
1982

1 983
1 982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

199,2
205,0

Bunde sgeb ie t 216,5
208 ,2

1 ) Für Frühjahrsspinat endgültige Schätzung
(Mai 1983).

-6-

Sparge IFrühkohlrabi- Frühj ahrs-
kopf salatJahr2 )

21 1982 endgüItige Schätzung.

156,2
146 ,B



3

3 Obst

.1 Zusammenfassende Übersicht
Erntemenge in t

Obstart

Apfel .

Marktobstbau
übriger Anbau

Birnen
Marktobstbau .........
Übriger Anbau .

SüBkirschen

Sauerkirschen ...

Pflaumen/zwetschen .....

t'lirabe1len/Renekloden . .

Aprikosen

Pf ir siche

Walnüsse

Baumobst zusammen

Erdbeeren 1 )

Insgesamt

1 ) Nur Verkaufsanbau

Noten: 1

Land

Schle stlrig-HoI ste in

Hamburg

Niedersachsen ......

Nordrhe in-We stfaLen

Rheinland-PfaLz ... .

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saar land

Berlin (West)

Bunde sgebiet
(ohne Bremen)

1 508

508

900

342

36

305

117

94

3'76

2'7

1

19

8

2 496

32

2 529

266

224

042

211

161

450

945

457

777

130

899

771

388

843

380

223

1 950
733

1 216

367

38

329

154

106

379

26

1

15

9

3 012

36

3 049

895
909

985

397

026

37 1

391

701

589

734

244

93s

847

734

657

391

1 880
600

1 2'79

394

Jö

355

124

116

500

34

2

26

13

3 093

34

3 128

065
88s

180

284

676

608

840

665

345

780

646

727

299

651

899

550

1982

772
27 1

501

276

23

252

52

65

153

15

1

11

2

350

36

386

817
152

555

144

201

943

052

426

303

930

298

201

508

778

215

992

2 63'7

766

1 870

533

39

494

172

126

609

45

34

15

4 177

40

4 217

089
240

849

768

161

507

437

012

934

134

s60

081

995

009

189

198

3.2 Blüte und Fruchtansatz im Mai

sehr gut; 2 = gut; 3 = mitteli 4 = geringt 5 = sehr gering

Mirabe Ilen/
Renekloden

Pfir-
s iche

19 83
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1 982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

1983
1982

2'2
2r2
2,2
119

2r2
2 r1

2r5
2'1
a1

1r8
2,5
2r2
2r6
1r7
2r5
2r0

2r1
2r6
2,1
2r3
2r2
2,5
2r3
2r4

2r1
2r6
2r5
a2

2r3
2r1
2r4
2r2
2r3
2r2
2,4
215

2r2
2,3
119
2,3
2 r1
2r3
212
2r3
2r0
2r0
2'2
2r2
212
2r2
2r0
2r0
119
2r1

1r0
2r0
2r1
2,1
2 r1
2r1
212
2,1
)1

2r0
2r1
2r0
2r1
2r0
1r8
212

2,3

2r4
2r3
2,2
2r5
2r6
2r6
2r5
2r5

,(
2r3
2r6
2r3
216
2r3
2,4
2r5
2,5

2r5
2,6
212
216

2r5
2r5
2r6
216

2,4
2r1
2 r4
2,4
2r6
213
2r7
213

2r7

2r5
2r9

2r7
3 r1

2r8
4 r3
2r7
2r7
2r9
3 ro
3r5
2r6
3 r1

3ro
312

2r8
3 r4

2r8
3 r0

2r8
2r7
2r3
2r4
2r8
2r7
2r7
2r5
2r9
2r7
3r0
216

2r8
1)

2r2
2 r4

2r4
2r3

2,6
119

2r5
3 r0
2r8
2r9
2r8
212
3,0
2r8
3r0

2r7
212

2 r1 5
4

2
2

5
4

2
2

6
2

5
9

2

2

2
1 2r2

)
2

2r7
2r6

3 r0
2r7
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19'7 6 / 81 197 9 1 980 1981

süß- | sauer-
kirschen

Pf laumen/
Zwetschen

Apri-
kosenJahr Apfel Birnen

1983
1982

2r3
2r3

1

1



UbricMar szusammen

Ernte-
menge

Ertrag-
fähige
Bäume

Ertrag
Jc

Baum

Ernte
menge

Ertrag-
fähige
Bäume

drAnzahIdt

.lahr1)

AnzahI kg

Land

3

Lfd.
Nr.

Süßkirschen

3.3 Vorläufige Ernte

Ertrag-
fähige
Bäume

Anz

1

z
Schleswig-HoIste in

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

9 Nordrhei-n-westfalen
10

1983
1982

141 349
141 349

2 441
2 447

6 346
6 346

138 902
138 90217,2

26 ,4

24 270

19 061

321 221
266 434

421

1 6753
4

'1

I

1983
1982

1983
1982

1983
1982

72 201
72 201

756 397
756 397

936 437
936 437

37'7 303
377 303

14 524
14 524

65 855
65 85s

5

6

42 ,5
35 ,2

202 768
202 768

96 251
73 9'72

55
55

29
29

20 458
20 458

36
36

1983
1982

20 458
20 458

2
3

I
8

40
40

57
65

1 687
1 106

30,5
30,6

28
28

64
50

70
70

1 293
1 240

54 ,7
42,9

206 376
161 '195

36 606
36 506

19 122
13 559

25,4
30 ,4

75 280
90 098

78 448
18 448

19 926
23 848

1'7 928
1'7 928

11
12

He ssen

1 3 Rheinland-Pfal-z
14

1983
1982

295 376
296 376

1983
1982

1 211 973
1 211 973

1983
1982

62 ,5
50 ,9

'15'1 913
617 157

221 054
206 282

259 706
259 706

162 316
137 698

932 357
932 367

340 697
340 597

952 267
952 267

67 432
67 432

2
2

15
16

tt
18

Baden-Württembe rg

Bayern . 1983
1982

736 654
736 654

30,0
28 ,0

129 171
129 77 1

38 9
35 3

606 883
605 883

31
35

19 Saarland
20

21 BerIin (west)
))

Bundesgebiet 2l
23
24
25

. 1983
1982

1977 /82

22,8
19 ,6

48 911
42 046

1 262
1 262

288
247

62
62

16 ,2
13,3

10 939
I 967

21 1983 Baumertrag und Erntemenge ohne
Schleswig-Holstein und Hamburg.

1983
1982

2
)

213 2

213 2

96
96
24

1983
1982

32
32

61 4

674

48
48
50

31 104
31 104
64 389

41,8
35 ,7
24,9

1 929 145
1 724 366
1 260 740

721 424
721 424
781 936

338 127
289 096
231 838

4 10
410
428

80
80
53

1) 1982 endgültiges Ergebnis
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Obst

von Kirschen (Mitte Mai)

u

Ernte-
menge

Lfd
Nr

t

43
^1

0 217
0 217 14,5

17 ,3

25 ,4
14,6

62 276

32 061

81 019
89 736

76 516
76 516

974
974

10 '168

I 992

69 945
69 522

'7 6 901
78 095

1 003
576

353 70',l
353 701

457 567
45'7 567

51 508

23 069

27 195
30 757

62 s56
63 842

66 405
73 509

349
349

26
26

68
68

1

223 849

1'1 386

284 4'7 1

285 310

55 354
66 250

185 323
'1 85 323

1 350 473
1 350 473

597 005
597 005

5
5

3
4

5
6

205 060
163 664

080
080

780
780

7
I

133
133

224 970
1 92 462

11 685
11 585

27 ,3
20 ,0

1 687
1 706

54 402
54 402

)
2

331
241

029
844

431 605
431 605

125
'78

969
180

5 286
4 919

54 402
54 402

5 286
4 919

21 ,5
21 ,4

230
001

308 893
308 893

1 041
1 041

s80
s80

220
219

'7

0
9
9

285
479

290
289

35
35

83
83

39
39

9
10

187 254
148 135

356 '771

356 771
24,8
20 ,2

88 449
72 145

113 223
113 223

28 101
22 761

24
24

48
48

50 348
49 384

11
12

12241
12241

23 ,0
23,0

2

2

23 ,4
23 ,8

139 457
141 938

32
32

37
31

281 255
281 545

1 09
109

03
03

86
86

84
84

25
25

14 6
16 2

40
07

59
88

133 128
133 128

13
14

17
1B

182 123
169 946

355
355

14,5
16,1

100 789
100 789

14
27

595 59'7
479 459

48 623
41 199

10 939
I 967

558
558

99 '776

99'?76

223 998
223 998

5
6

19
20

25 343
14 567

3 947
3 941

95 829
95 829

24 340
13 991

1 591 0',l 8
1 435 270
1 028 902

6 292 11
6 292 11
5 996 92

22,3
20,0
15r8

1 265 778 2 505 968
1 260 116 2 505 968
1 006 'l 15 2182 602

22
22

98
98

23 710
30 084

21
22

570 592
535 910
408 702

86 150
85 150
14 320

595 1 86
724 206
59'7 413

23
24
25

10,6
13,4

23 710
30 084

8
I

37
37
382

Sauerkirschen
Ivlarktobstbau übriqer Anbauzusammen

Ernte-
menge

Ertrag-
fähige
Bäume

Ernte-
menge

Ertrag-
fähige
Bäume

Ernte-
menge

Ertrag-
fähige
Bäume

Ertrag
je

Baum

Anzahl dt Anzahl- alrAnzahI kg dt
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4 Reben

.1 Angaben über Flitterung und Entwicklung

B der ausge\^Ierteten Meldungen
4

Gegenstand der
Nachweisung

Nord-
rhe in-
yJe st-
falen

Dagegen
1982

Winter und Frühjahr

Besondere lvetter-
schäden:

Winterfeucht igke it

Holzreife:

Schäden durch Win-
terfröste an Holz
und Knospen:

Schäden durch Früh-
jahrsfröste (Spät-
fröste) an Laub
und Tri-eben:

Austrieb der Reben

keine ..
schwache

mittlere
starke .

zu gering
ausre ichend
zu hoch .. .

schlecht
mittel ..
gut .....

keine ..
schwache

mitt Iere
starke

keine ..
schwache

mittlere
starke .

schlecht
mittel ..
gut .. ...

zu gering
ausre ichend
zu hoch ...

100 vL

100 71

29

ö

95
)

1

1

78

22

72

22

4

2

1

72

27

92

6

2

98

1

1

72

28

100

100

100

82
11

3

2

99

1

0

0

1

27
'72

93

5

1

,l

8'7

6

4

,

99

1

0

0

8'7

13

28

72

0

76

24

0

95

5

E

8

24

76

1

36

63

31

69

1

29

70

1

20

79100

100

0

95

99

100 100

0

100

0

99 99

100 100

0

100

100 a)
15

8s

in den letzten 4 Wochen (bis zum 24.05.1

1

39

60

12

88

43

57

4

22

74

Niederschläge:

Temperaturverlauf: ungünstig
normal

25

75

73

27

U

28
'72

11

8916

84

0

24

76

34

59
'7

35

55

10

'7

55

38

32

51

11

100

39

51

100

20

53

27
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günst ig
100 57

43

11

Bayerr Saar-
land

Bundes-
geb ietHe s sen

Rhe in-
land-
Pfal-z

Baden-
Würt-
tem-
berg



4 Reben

4.2 Wachstumstand Ende Mai

Noten: ,0 (sehr gut)
, o (gut)
,0 (mittel)
,0 (gering)
,0 (sehr gering)

Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Bereich

Nordrhe in-Westfalen

He s sen

Hessische Bergstraße
Rheingau

Rhe inland-P faI z

RB Koblenz
Trier ,

Rhe inhe ssen-Pfal z

Ahr

I"litteIrhe in
Bacharach .....
Rhein-Burgengau

Mose I-Saar-Ruwer
Bernkastel ...
obermosel .. ..
Saar-Ruwer ,..
ZeIIlMoseI ...

Nahe .
Bad Kreuznach ... ...
Schloß-Böckelheim ..

Rheinhessen .
Bingen . ..
Nier ste in
Wonnegau .

Rheinpfalz ..
Südl iche We i-nstraße
Mittelhaardt-Deutsche Weinstraße

Baden-Würt temberg

württemberg .....
Remsta I-Stuttgart
I^Iürttemberg isch Unterland
Kocher-Jag st-Tauber

Baden .

Badische Bergstraße-Kraichgau
Badisches Frankenland
Bodensee
Markgräflerland .. ...
Kaiser stuhl -Tun iberg
Bre i sgau
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken ...

Mitte I franken

Ubrige Gebiete

Saar Iand

Bundesgebiet

1

2

3

4

5

= weit mehr als normaler Ertrag
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger a1s normaler Ertrag
= vreit weniger aIs normaler Ertrag

2r6

2r4
2r4
2r5

2r0
a2

1982

2,2

212

2r2
2r3
2r4

2 r4

2,5
213
2'5
2r7
216
2,5
2r6
2'3
2r4
212
2r1
2r4
2r5
2,4
2r7
2r5
2r7
2r7
2r1
2,4
2 r1
2r7

2r2
2r1
119
2,1
2r7
2r3
2,4
219
2r2
2,3
2,2
2r3
2,0

2r4
2,5
2r2
213
2 r4
2r6
119

2r4
2r3
2r5

216

2r4
2r6
2r3
2r5
2r8
215
2r1
2r1
219
3 r1.)o
2'4

)a

213

0
0
n

3

4
z
1

9

2

2
2

2

2
z
2
1

2r2
2r2
213

2rB

3r0

2r9
219

3r0

2r4

2r4

1983
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Fachserie 3: Land- und
Fo rstwi rtschaft, Fische re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Dre j ä h r I i ch erscheinende Ouerschnittsveroffentlichungenthalt
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Bereichen, z.B. über Preise und Löhne sowie den NahrungBmittel-
verbrauch, veröffentlicht. lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaf ten dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

21 : Betriebe

Betriebsgrößenstruktur (i äh rl i chI; Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono-
mische Verhältnisse; Besitzverhältnisse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsverhältnisse usw. (zwe i j ä h r I i c h).

22: Arbeitskräfte (j ä h r I i c h)

23: Technische Betriebsmittel (d re i j äh r I r ch)

24: Kaufuerte für landwirtschaftlichon Grundbesitz (i ä h r -

lichl
2.S: Sonderbeiträge (in unregelmäßiger Folge tiber ver-
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der Jah reszusammenstellung werden Ergebnisseder Flächen-

nutzungs- bzw. Anbaustatistiken mit den Erntefeststellungen über

landwirtschaftliche Feldfrtichte und Grünland, Gemuse, Obst und
Weinmost ausgewiesen. Aul3erdem erscheinen Angaben uber Baum-

schulgeholze, Weinbestände, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über

Dungemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Bodennutzung

3.1.1. Gliederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grunddes Liegenschaftskatasters (v i e ri ä h r I i c h).

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen; nach Kultur- und

Fruchtarten (! ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1,3. Gemüseanbauflächen; Anbau von Gemüse und Erdbeeren
(j ährlich).
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach

Sorten (f ün f i äh r I i ch).

3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatrves Vermehrungsgut (j ä h r I i c h).

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen; Flächen und Bestdnde nach Pflan'
zenarten, nurrm Verkaufsanbau (d re i i ä h r I i c hl.

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und PflanzEnbestände; nach

Arten und Anzuchtmerkmalen (j ä h r I ic h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feidfrüchte, Gemüse, Obst, Trauben -;
.iährlich ca. 12 Berichte über Wachsrum, Erntevorschätzungen und
endgültige E rntefestste I I ungen sowie andere wäh rend der Vegetations-
periode dre Entwrcklung beeinf lussende Merkmale (u n r e g e I -

m a ß ig).

3.2.2 Weineneugung und -bestand; hergestellte Weinmenge, Trau-
benverarbeitung, Lagerbehälter (iäh rl ich 2 Beri ch te).

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

lm Jah resbe rrcht werden Angaben über die jährliche Vieh-
zählung im Dezember, die Viehzwrschenzählungen (iahrlich 3 Er-
hebungen), Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen,
Gef lügelerzeugung, Fleischbeschau und Gef lügelf leischuntersuchung,
Abfall- und Abwasserbeseitigung sowre Viehbestande nach Bestands-
gröf3en (iedes zweite Jahr) veröffentlicht.

4.1 : Viehbestand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, fur Pferde und Geflugel iährlich, fur Bienenvölker alle 4
Jahre (jäh rl i ch 4 Be ri ch tel.

4.2: Tierische Erzeugung

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (viertel jähr
lrc h).

4.2.2 Milcherzeugung und -verwendung (i ä h r I i c h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; eingelegte Bruteier, geschlüpfte
Küken,Schlachtmenge (h a I b j ä h r I i c h).

4.3: Fleischbeschau und Geflügelfleischuntorsuchung

Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflugel, Beurtei-
lungen, Beanstandungen (i ä h r I i c h).

4.4: (unbesetztl

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei

Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tterarten, Fanggebieten, Anlande-
platzen u a. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarten und Heimathafen (Monats- und
Jahresbericht).

Ei nzelveröf fentl ichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenfischerei) rn
thematischen Einzelheften herausgegeben.

Systematiken

Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken,

Ausgabe 1982.

STATIST ISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Posttuch

421 120,6500 Mainz 42,Tel.: (06131 ) 59094/95, erhältlich.
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